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A 121/2014 (DBK)  
Auftrag Fraktion FDP.Die Liberalen: Stärkung des dualen Bildungssystems 

(03.09.2014) 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, mit einer Standesinitiative vom Bund zu verlangen, dass 
bei der Umsetzung von Artikel 9 des Bundesgesetzes über die Fachhochschulen der Praxisbe-
zug gewährleistet ist und dass dadurch die Fachhochschulen weiterhin eine Fortsetzung der 
praktischen Berufsausbildung bleiben. Die Mittelzuteilung nach Artikel 16 der eidgenössi-
schen Fachhochschulverordnung soll so geändert werden, dass nicht ein zusätzlicher For-
schungsbedarf entsteht, sondern dass die Mittel für den Kernauftrag der Fachhochschule ge-
währt werden.  
Es muss sichergestellt werden, dass sich die Fachhochschulen nicht immer mehr an den Stan-
dards der Universitäten ausrichten.  
Beim Übergang vom FHG zum von den eidgenössischen Räten beschlossenen, aber noch nicht 
in Kraft getretenen HFKG sind diese Anliegen entsprechend zu übernehmen. 
 
Begründung (03.09.2014): Schriftlich. 
 
Fachhochschulen sind ein wichtiger Bestandteil des dualen Bildungssystems. Ein starker Praxis-
bezug ist dabei sehr wichtig. Auch die Forschung soll stark anwendungsorientiert sein. Wir 
stellen immer wieder fest, dass in verschiedenen Bereichen, insbesondere bei den Sozialwis-
senschaften und bei der pädagogischen Fachhochschulbildung Forschung betrieben wird, die 
nur einen kleinen praktischen Nutzen hat. Wir haben den Eindruck, dass in diesen Bereichen 
gar nicht so viel praxisorientierte Forschung gemacht werden kann, wie dies offensichtlich 
verlangt wird.  
Forschung an einer Fachhochschule soll in erster Linie praxisorientiert sein. Grundlagenfor-
schung soll Aufgabe der Universitäten sein. Die Fachhochschulen sollen kein Karriere-
Instrument für Wissenschaftler sein, die sich in Grundlagenforschung profilieren wollen.  
Wenn sich die Fachhochschulen  zunehmend Richtung Universitäten entwickeln, werden sie 
ihrem Kernauftrag, das duale Bildungssystem zu stärken, nicht mehr gerecht. 
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